
Projektbeschreibung: 

Im Projektvorhaben „Medikationsplan PLUS“ ist es grundsätzlich vorgesehen auf Basis der 
aktuellen Version 2.0 des Medikationsplanes Optimierungspotentiale (z.B. Lesbarkeit,  
Verständlichkeit, Praktikabilität) aus Sicht der Patientinnen und Patienten sowie professio-
neller Leistungsanbieter (niedergelassene Ärztinnen und Ärzte, Apothekerinnen und Apo-
theker) zu identifizieren und in einer angepassten Version und Spezifikation entsprechend 
umzusetzen.  
Im Rahmen der Spezifikation und Implementierung werden hierbei gezielt definierte se-
mantische Bezugssysteme (z.B. Klassifikationen, Terminologien) sowie Daten- und Übertra-
gungsstandards für den Medikationsplan PLUS festgelegt. Die Überführung des papierge-
bundenen Medikationsplanes in eine elektronische Version ist hierbei eine wesentliche 
Aufgabenstellung im geplanten Vorhaben. Vorbereitend und flankierend erfolgen eine IST-
Aufnahme der gegenwärtigen Situation (Prozesslandschaften, regulative Rahmenbedingun-
gen) sowie die Überführung in eine SOLL-Konzeption unter Integration möglicher Verbesse-
rungsansätze. Sämtliche umsetzbaren Verbesserungen werden in einem mehrstufigen Ver-
fahren implementiert und bei ausgewählten Praxispartnern (niedergelassene Praxen, Apo-
theken) innerhalb der gegenwärtigen Systemarchitektur umgesetzt.  
Im Rahmen einer Studienphase ist es vorgesehen den Erfolg der umgesetzten Maßnahmen 
entsprechend zu evaluieren. Hierbei werden ebenfalls die Perspektive der Patientinnen und 
Patienten sowie diejenige der professionellen Leistungsanbieter berücksichtigt. 
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Die im Rahmen der Evaluation gewonnen Erkenntnisse werden hierbei unmittelbar in die 
fortlaufenden Aktivitäten hinsichtlich Spezifikation und Implementierung integriert. Letzt-
lich wird auf Basis der innerhalb des Projektvorhabens gewonnenen Daten und Erkennt-
nisse eine umfassende Kosten-/Nutzenanalyse angefertigt.  
Die zum aktuellen Zeitpunkt bereits identifizierten Schwachstellen des gegenwärtigen 
Medikationsplanes (z.B. keine Festlegung anerkannter semantischer Bezugssysteme) 
werden dabei gezielt adressiert und in entsprechender Form modifiziert. Es ist daher u.a. 
zu erwarten, dass die Anzahl von Fehlinterpretationen der im Medikationsplan enthalte-
nen Informationen in Folge des Projektvorhabens reduziert wird. Insgesamt liefert dieses 
Projekt damit einen wichtigen Beitrag zur Verbesserung des intersektoralen Medikations-
prozesses auf organisatorischer und technischer Ebene und damit ebenfalls zur Erhöhung 
der Arzneimitteltherapiesicherheit.  
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